
MHTSBLHTT
DES K R E I S E S  S A N D O M I E R Z .

A bonnem entspreis vie rte ljä h rig  3 Kronen. S t ü c k  111. Sandom ierz, den 1. F e b ru a r 1918.

I n h a l t  a u f  der le tz ten  Seite:

A M T L I C h t R  T E I L .

Nr. 12. 

P olizeihundestationen im Kreise.

M it 1, J ä n n e r  1918 wurde  in Osiek im A nsch lüs­

se an den dortigen Fe ldgendarm eriepos ten  eine Poli­

Die B es tim m ungen  b e t r e te n d  die In a n sp ru c h ­
nahm e der P o lz e ih u u d e  w erden  neuerlioh zur  E r in ­

n e ru n g  g eb rach t  und  zwar:

D 'e H e ran z ieh u n g  des Polizeihundes kann  nur

zeihundesta tion  e rr ich te t  und  derselben als R ayon  der 
Bereich der G am einden Osiie.k, Lnniow  und T ursko  
zugewiesen.

Die R ao y n e  der Pnlizeihundestf  tionen um fassen 
g eg en w är t ig  nachstehende  Gemeinden:

im W e g e  der G erichte  bezw der G endarm er iepos ten  
geschehen.

A uf p r iva te  Requis it ionen  wird die Polizeihuu- 
desta tion  n ich t rea ieren und haben  sioh deshalb  alle 

P a r te ien  in a 'e se r  B eziehung un te r  B e k a n n tg a b e  des

Po lize ihundesta tion
in

Zu deren R ay o n e  gehörende G em einden

S a n d o m i e r z
Saudom ierz , Dwikozy, Zawiohost, Wilczyoe, 

Obrazöw und  Samborzeo.

K  1 i m o n t  6 w K lim ontöw , K oprzyw nica , Ju rkow ioe  und  Lipnik.

O s i e k Osiek, Loniöw  und Tursko.

S t  a s z 6 w Staszöw, Wiäniowa, R y tw ia u y  und  Pofanieo.



2. St III.

Falles  und  der T a to r te s ,  der A r t  und  des Z e itpunk tes  

der T a tv e rü b u n g  an den näeh s tg e leg ecen  G endarm e- 
rieposten  zu wenden.

Im  a llgem einen  soll der Polize ihund  n u r  bei 
schwereren S t ra f ta te n  und  dann  in A ktion  t re ten ,  
■wenn die gegebenen  V erhältn isse  die V e rw en d u n g  eines 

Polize ihundes t a t s ä c h l i c h  erheisolien und die Le tz te re  
voraussich tlich  e inen E rfo lg  e rw ar ten  lässt.

E s  soll zwischen dem Z e itpunk te  der T a tv e r ­
ü b u n g  und  der In a n sp ru c h n a h m e  des Polize ihundes 

kein a l lzn langer  Z e i t rau m  liegen u n d  muss inzwischen 
fü- die tun lichs te  A b sp e r ru n g  des T a to r te s  u n d  des­
sen U m g eb u n g  in m öglichst grossem Um kreise  gesorg t 

w erden, I s t  es ein Haus, so ist es n o tw en d ig  J e d e r ­
m ann  von den T ü ren  und  F e n s te rn  fern zu halten, 
durch welche der Verbreoher e twa die F lu c h t  e r g r i f ­
fen haben  könnte .

S ind vom T ä te r  am T a to r te  G egens tände  zu rück ­

geblieben, so muss Sorge g e tragen  werden, dass 

dieselben m öglichst u n b e rü h r t  bleiben.

A uch  Fussspurgn  sind in gleicher W eise zu 

sichern, jedoch dürfen  dieselben m it anderen  G egen­

s tänden  n ich t  zugedeokt werden.

D ie  im A n f.sb'latt Nro. 18. ex 1916 P u n k t  10, 
Nro, 2. ex 1917 F u n k t  4, und I  ro. 15, ex 1917 P u n k t  

8. v e r ia u tb a r ten  K u n d m ach u n g en  t re ten  ausser K ra l t .

E . N -.  264j VA.

N r .  13

Farteienverkehr bei der Liquidator 

der Rohsfoifzenfraie des M. G. G.

P ar P a r te ie n v e rk eh r  und die Eirdö u n g  bzw. 

A uszah lu n g  persönlich durch die P a r te ien  überre ich­

te r  Beschein igungen  f indet s t a t t  nu r  an D ienstagen  
und  D onners tagen  und falls a u f  einen dieser T age 

ein F e ie r ta g  fällt, an darauffo lgendem  T sge .

Nr. 14, 

Bekäm pfung des  W ohrcungswuchers.

In  den S täd ten  und  M ärk ten  des Kreises sind 
Fälle  vorgekom m en das H ausbes itzer  M ie tpar te ien  
die ihre V erpfl ich tungen  erfüllen, kündiget! und  
delogieren um  au f  diese Weise einen überm ässig  

hoheu M ietzins zu erlangen, welcher in keinem  Ver­
hältn isse  zu  den je tz igen T euerungsverhä ltn is sen  steht,

Zwecks B ek äm p fu n g  dieses W ühiiungsw uchers 
w erden  die Schuld igen  in H in k u n f t  im aslminisrativert 
Wege rü cksic h tlos b e s tra ft w erden.

Es wird beigefügt, dass eine angem essene E r h ö ­

h u n g  desGvor dem K riege  fe s tgese tz ten  M ietzinse3 

n ich t  als W oh n u n g sw u eh e r  zu b e trach ten  ist.

Nr. 15

Kapüairenfemsteuer und spezie lle  Renten- 
stener.

Der d r i t te  A bsatz  der h. ä. V e r lau tba rung  A m ts­
blair, Nr. I ! .  vom 15. S ep tem ber  1917 wird A bsatz  7. 

’n dieser B ez iehung  rioh liggeste il l ,  dass der S a tz  der 
speziellen ß e n te n s te u e r  von  den m it W ertp ap ie ren  

vers icherten  lau fenden  R e ch n u n g en  0.896"/® n ich t  

aber  0.215?^ be träg t .

W, S. Nr. 93.570| 17.

Nr. 16.

B eschlagnahm e von  Stroh.

D urchführungsbestim m ungen zu r der im A m tsblatte 
St. ii. Nr. 9. ve ria u tb a rte n  Ve rordn u ng des M G G. 
vom  20. D ezem ber 1917, W. S. N r 693C4 (Vu y. Bi. 

if*r. 9 9 )  b eh elfend  Beschlagnahm e von S h o n .

In  D u rch fü h ru n g  der Vdg. vom 20. D ezem ber 

1917 Vdg. Bl. Nr. 99. betreffend die B esch lagnahm e 

von Stroh , wird wie fo lg t verfügt:



St. III. 3.

Verbrauchsnorm en.

§ 1-

Als Höchstausm ass der zulässigen V erfü t te ru u g  

von S troh oder 'Verwendung von S troh  zu Streu- 

zw ecken werden folgende Norm en festgesetzt:

F ü r  die Zeit vom 15. D ezem ber 1917, bis zur 

neuen E rn te  d a r f  pro Stüok, gleiohglltig  ob es sich 

usii P ro d u zen ten  oder V erso rguugsoerech tig te  l e r -  

sunen  (N iohtproduzenten) handelt;

a) füi* Pferde  über  2 J a h re  und  R in d e r  über 

6 M onate  zur V e r fü t te ru n g  und  zu S treuzw ecken  

in sgesam t höchstens 12 mq;

b) für  P ferde  bis zu ‘2 J a h re n  und  R in d er  bis 

zu  6 M onaten  zur  V e r fü t te ru n g  uud  zu Streuzwecken 

in sg esam t höchstens 6 rnq. ve rw en d e t  werden.

Die A ufte i lung  der V erbrauehsquote  au. die e in ­

zelnen M onate  gesch ieh t wie folgt: 

fü r  D ezem ber 1917 (15 Tage) ad a) 100 kg. ad b) 50 kg.

TfJ ä n n e r  1918 „ „ -00 „ „ „ 100

n »

M ärz „ n |  i S  ” ” *
ß A p r i l  „ n n 77 71 77 77

M d I  „  n  7 ,  1 0 0  77  77  n  6 0

„ Ju n i  I  „ n ^  77 77 7 )

„ J u l i  „ 77 77 1U0 77 77 77 00

Ve rsorg un g der Michtpi oduzenten,

§ 2.

Die N ioh tp roduzen ten  d, i. sowohl die L andw ir te  

wie auch N ioh tlaudw ir te ,  die S troh benötigen, haben 
ihren a u f  G rund  der Verbr&uohsquote iestgeStellteu 

B edarf  bis längstens  15. J ä u u e r  l iH S  beim zusiäodi- 
geu K re iskom m audo  anzum elden.

Nach Ü b e rp rü fu n g  dieser A ugabeu  h a t  das Kreis- 

kom m ando  dem A nm eldeudeu  eme B escheinigung, 
die ihm zum  E inkäufe  ues nach § 1 fes tgeste ll ten
ö tro h q u a n tu u .s  und  zur Ü b e rfu h r  per  F u h re  aus dem 

angegebenen  B ezu g so r t  berechtig t,  aaszusteilen .

Die B esche in igung  be rech t ig t  jedoch zum E in ­

kauf und Ü le i f u h r  von S troh nur bis zum 15. Fe b ru a r 
1918 inklusive.

Eine V erläu g e ru n g  dieser E r is t  kann  in beson­
derst  berüeksioh t.gungsw ürdigen  F ä llen  vom b e tre f ­
fenden K re iskom m ando bewilligt werden.

ElukaufsherecSiliyung der Polnischen Fu tie rze n tra ie .

§ 3.

Die Ü bernahm e des besch lagnahm ten  Strohs, 

dp? Kontro lle  und der Zusohub zu den B ahuver lade -  
stati’bueu erfo lgt nach den B es tim m uugen  der D urch ­
fü h rungsbes t im m ungen  zur  V erordnung  vom 3. J u l i  

1917, WS. Nr. 8 4951117 betreffend die B esch lagnahm e 
von Heu. (Abs. II .  a,, b) und  d) dieser Vdg.)

Tran spo rtle gitim ation en .

§ 4.

Die L eg itim ationen , welche zum E inkäufe  bzw. 
Ü bernahm e von Stroii berechtigen, wie auch die vom 
K re iskom m ando  ausgeste ll ten  B escheinigungen (§ 2) 

bilden zugleich die L egitim ation  tür  deu T ra n sp o r t  
vou S troh  per F u h ren

N u r  jene  M engeu, welche als F u t t e r  resp. S t re u ­
stroh für die D auer  vou drei T agen  lü r  Pferde, bzw. 
Ochsen, welche das betreffende Q u an tu m  führen , be­

n ö t ig t  werden, durf&n ohne Tr&nsporfclegitimation uud 

ohne jsdw ede  te r i to r ia le  B esch rän k u n g  m itg e fü h i t  
werden.

In  diesem Falle  siud 6 kg. pro S tück  und T a g  

zu berechnen.

bahn- und S clnfftranspoi te.

§ &

D er T ra n sp o r t  von S troh  auf nd im a lsp u r ig eu  

B ahuen  kann  nu r  auf ö r u n d  von uut S tam pig lie  cier 
E, V. Z. des MGG. m  LubJm  und U n tersch rif t  

„ L e u tn a n t  von M oohuacki“ verseheneu F rach tb r ie fe  

erfolgen.

Säm tliche  andere  F rach tb r ie fe  iaucli die F r a c h t ­

briefe der , E. V. L. m it U n te rsch r i t t  „Oblt. R e d l ic h -) 

w erden gleichzeitig  ais u u g d t ig  erk lärt .

Die T ran sp o r te  m it dun K le inbahnen  aller Art, 

per Schiff (Galeeren) erfolgen au f  G ruud  djbr E iu k tu f s -  

baw. Ü bernahm sleg itim aticu .



4. St. III

Kontrollmassn&hiflen.

§ 6.

Mit der Ü b erw ach u n g  der A u sfü h ru n g  aller 
obigen A nordnungen ,  insbesondere m it  der B eauf­
s ich tigung  der T ä t ig k e i t  der R au hfu tte re inkau fss te l len ,  
bzw. d<fe K re is v e r t r e te r  derselben sowohl h insichtlich  
der L ie fe rungen  für  die M, V. als auch bezüglich der 

D eckung  des Lokalbedarl 'es wird das K rerskom m ando 
den landv  u ts ch a f t l ich en  R efe ren ten  und  die ihm 

zugew ieseuen B ilfso rgane  betrauen.

Z w a n g sm itte ln .

§ 7.

W e ig e r t  sioh der P roduzen t,  das besch lagnahm te  
Stroh der R au h lu t te re in k a u fs s te l le  zu verkaufen, so 

h a t  sioh der K re isv e r t re te r  der E in k au fss te l le  an das 

betreffende K re iskom m ando  um  A n o rd n u n g  von 

Z w an g sm it te ln  zu  wenden,

Das K re iskom m ando  h a t  in solchen F ä llen , wo 

es sioh um grössere Q u an t i tä ten  handelt ,  nach mit 
der Kreisaufsichtskomniission gepflogenem E in v e rn eh ­

m en über die Verpflichtung zur  A bgabe  des be tre f­

fenden Q u an tu m s  endg il i ig  zu erkennen  und  e rfo rder­

lichenfalls  dessen zw angsw eise  W egnalim e zu G unsten  

der Poln ischen  F u t te rz e n t ra le  bzw. der R a u h fu t te r ­
e inkaufsstelle  als deren B e a u f t ra g te  zu verfügen.

F ü r  das zw angsw eise  e ingeiieferte  Stroh ist die 

R auhfu t te re in k au fss te l le  verpflichtet,  den P roduzen ten  

den vollen Ü bernahm spre is  zu bezahlen. D er  P ro d u ­
zent v e r l ie r t  jedoch in diesem F a lle  die B erech tigung  

au f  die A nze igepräm ie  und  Lagerungszusoh lag .

Nr. 17.

Um rechnungskurs des Rubels.

Mit 22. J ä n n e r  l y l 8  w urde  der R ube lku rs  auf 

220 Kronen =  100 Rubel
festgesetzt.

*

E. Kr. 4 3 6 1 VA.

Nr. 18. 

Parteienverkehr bei aer Kassa des  
K rd sk om m an d osu

A m  1. M on tag  eines jeden  M onats werden in 
der Zeit von 10 U hr V orm ittag  bis 1 U h r  N achm it­
t a g  in e rs te r  L inie diS-fi von A usw ärts  erschienenen 
W ojts  bei der L iq u id a to r  beziehungsweise  Kassa, ries 

Krciskotuinandos, ausnahm slos ab g efe r t ig t  werden'.'ÜBe 
ü b r ig en  P a r te ien  nu r  nach Z u läss igke it  nach Abler- 
t ig u n g  der  Wojte.

E .  N r.  1310|VA.

Nr. 19.

Ausbildungskurs für höhere G em einde-  
tea m ten

Das kön, polnische M inis terium  des In n e rn  in 

W arschau  v e ra n s ta l te t  in der Zeit vom 11, Feber 

bis 11. Mai 1918 einen 3-m onatlichen  A usb ildungs­
ku rs  für höhere  G em eindebeam teu  wie B ürgerm eister ,  

besoldete Ivlagistratsmitglieder u n d  ßa-eissekretäre für  
G em eiudeangelegenh  eiten.

Die T e ilnahm e  ist kostenlos.

N ähere  W eisungen  e r te i l t  die Politische Abt. 
des K reiskom m andos,

E. Nr. 193e8|17.
V A.

Nr. 20.

R echtsabteilung des Militärgeneraigou- 
vernem ents in Lublin.

L a u t  E r lass  des k, u. Ir M ili tä rgenera lgouver­

n em en ts  vom 4, N ovem ber  1917 BZCh. Nr. 3Ü18]I7 

w’u rd e  m it  der V e r t r e tu n g  der k. u. k. M il i tä rv e rw a l­

tu n g  in P rozessen  und  anderen  R eoh tsange legeubei-  

ten  insbesondere vor den poln-soben G erich ten  und  

Behörden  im Sinne  des Art, IV . Abs. 2 des Verfas­

su n g sp a te n te s  vom 12. S ep tem ber  1917 V. Bl. Nr. 75 

die Rechtsabteiinnfl des MGG. be trau t.



St.  I I I . =* 5.

E. Nr. 1175IVA.

Nr. 21.

Einhebung von  städtischen Zuschlägen  
beim Ausstellen von  Ausiandsreisepässen.

A uf Gfrund des Gesetzes vom 6j)8. F e b ru a r  

1868. v e r la u tb a r t  auf Seite 433, B and  67 der Gesetze- 
sam m lung  des Königreiches Poleu h a t  das k. u. k, 
M ili tä rgeuera lgouveruem en t m Dublin m it Erlass 

A  Nr. 166417J17. vom 10. J ä n n e r  1918, m it 1. J ä n n e r  

1918. die E inhebnng  einer Z usoh 'agsgebühr  bei der

A uss te l lung  von  A uslandsre isepässen  in der Höhe von 
^je 10 (zehn) K ronen  bewilligt.

Diese Z uschlag  gebühr  h a t  zu  G u n s ten  der 
h a i s e n  jen e r  S tä d te  zuzufliessen, in welchen  der 
A uslandsreisepass ausgeste ll t  wird, b e rü h r t  r i e h t  die 

b e i  der A uss te l lung  von Reisepässen zur  E iu h e b a n g  
gelangende s taa tl iche  S tem pe lgebühr  u n d  wird bei 
der s täd tischen  K assa  erlegt.

Bemerkt, wird, dass das kaiserlich deutsche O kku­
pationsgebie t in Polen nicht, als A us lan d  gilt, daher  bei 

der A uss te l lung  von Reisepässen nach diesem Gebiete 

die besagte  Zusch lagsgebühr  n ich t  e ingehoben w erden 
wird.

N I C H T A M T L I C H E R  T E I L .
Massnahmen zur Erleichterung des Ermittlungsdienstec.

Z u r  E r le ich te rung  der F e s ts te l lu n g  der H ingehörigkeit  überzäh liger Gepäcks- und  F ra c h ts tü c k e  usw. 

ist den Versendern  an zu ra ten ,  im eigenen In teresse  in jedem  S tück  obenauf einen Ze tte l mit der genauen 
A d resse de.» A b senoers und des Em p fä ngers (Absende- und B estim m ungsstation) einzulegen.

Bei W a g e n lad u n g en  empfiehlt sich die A n b r in g u n g  eines gleichen Zette ls  im Innern des W agens. 

E iu  A nk leben  des Zette ls  ist unzulässig. Es ist luebei jedoch da rau f  zu achten, dass nach  der E n t la d u n g  

dieser Z e tte l  sofort w ieder en tfe rn t  wird.

Erleichterungen des Reiseverkehres
zw isen en  aem Gebiete des k. u. k. M ilitärgeneralyouvernem ents Lublin und jenem des G eneralgouvernem ents 

Warschaus

(V dg  Bl, St. X X V .  v. J .  1917. N ich tam tl .  Teil.)

Der H err  Deutsche  V ertre te r  beim M iii tä rgenera lgduvernem en t Lubliu wird bis auf weiom-es erm äch­

t ig t ,  Personen , die im M iliIä rgenera lgouvernem ent in Lublin ihren s tänd igen  W ohns itz  haben und sich 
durch einen von der zus tändigen  k. u. k. Behörde ausg -s te l l ten  P aß  ausw'eisen, Eeisesoheiue zu Reisen 
nach  bes t im m ten  Orten des G enera lgouvernem en ts  W arsch au  und  zwar-, sowohl fü r 'e in m a l ig e  wie w ieder­
holte  Hin- und  R ückreisen m it einer Giltigkeit,sdauer bis zu  3 M onaten zu erteilen. Personen  bis zu  15 

J a h r e n  in B e g le i tu n g  reisescheinpflicbtiger F am ilienangehör ige r  bedürfen keines Reisescheines; ihre Mit- 
rtsise is t  jedouli au f  no tw end igs te  Fälle  zu beschränken.

U n te r  E rm ä ß ig u n g  der für die b isherigen Passierscheine gezah lten  G ebühren  sind für Reiseseheine 
bis zu o b e n g en an n te r  G il t igke itsdauer  zu erheben:

a) bei einer e inm aligen  H in -  und  R ückreise  2 M,

bj bei w iederholten  Hin- und  Rüokieise  ö M,



Die G ebühren  können  in  besonders beg ründe ten  F ä l len  ganz  oder teilweise erlassen werden.

Im  G ren zv e rk eh r  zwischen dem M il i tä rg ea f ra lg o u v e rn em en t  L ub lin  und  dem  G en era lg o u v ern em en t  

W arso h au  bleiben die b isherigen  B es tim m ungen  in K ra f t .

Verpendnung von  Privatpostpaketen über die G renzen des k. u. k. Verw aitungsgebie-
tes in Polen .

(Vdg. B la t t  St. X X V ,  Niohtaratl. Teil).

Je d e  P r iv a tp o s tp a k e tse n d u n g ,  welche über die G renzen  des k, u, k. V erw altungsgeb ie tes  n Po len

bes t im m t ist, b ed a rf  außer  der P ostbeg le i tad rasse  (Zolldeklaration , s ta tis t ische  W aren e rk lä ru n g )  eines
D okum en tes  des M il i tä rgenera lgouvernem en ts  in B ezug  auf  die A usfuh r  Es sind erforderlich:

1. N ach  der Monarohie:

a) für  ausfuh rverbo tene  W a re n  ein A usfuhrzer t if ika t  der W aren v e rk e h rz e n tra le  beim M.-G.-G. in Lublin .

b) für nroht ausfuhrverbo tene  W aren  eine B esche in igung  des K raL kom m aodos.

2. Naoh dem deutschen  V erw altungsgeb ie te ,  D eu tsch land  oder dem sonst 'gen  Auslande:

a) für  ausfuhrverbo tene  W aren  eine A u sfu h rbew ill igung  des M il ' tä ig en e ra lg o u v e rn em en ts  (W a re n ­

v erk eh rszen tra le  beim M.-G-.G, in Lublin ,

b) für  n ich t  ausfuhverbo tene  W eren  eine B esche in igung  des K reiskom m andos.

Bezüglich der erforderlichen P ostb eg le i td o k u m en te  bes teh t  kein U ntersch ied  zwischen S endungen  

naoh dem D eutschen  V erv  a ltungogebie te  oder nach  D eutsch land .

SenduLgeD, für  welche ein A usfuh rze r t if ika t  Leigebraeht ist bedürfen  keiner w eiteren  B estä t ig u n g  

des K reiskom m andos,

I N H A L T :

A m tlic n e r Te il: Nr. 12. Po lize ihundesta t ionen  im K re ise .— Nr. 13. P a r te ien  verkehr bei der L iq u id a to r
der R ohstoffzentra le .—  Nr. 14. B ek äm p fu n g  des W uln iungsw uohers .— N r.  15. K a p i ta lren ten s teu e r  und  spezi­

elle K en ten s teu e r .— Nr, 16. B esch lagnahm e von sTroli.— Nr. 17. U m rechnungskurs  des R ubels .— Nr. 18 Par- 
le ienverkelir  bei der K assa  des K re isk o m m a n d o s— Nr 19 A u sb i ldungskurs  für höhere G em eindebeam ten .— 

Nr. 20. R e e h tsa b te i lu n g  des M ilitärgenera lgouveyoem euts  in L ub lin .— Nr. 21. E in h e b u n g  der s täd tischen  

Zusohläge bi im A usste llen  von AusJadsreisepässen.
N ich ta m tlich er Te il: M assnahm en  z u r  E r le ich te ru n g  des E rm it t lu n g sd ien s te s .— E rle ich te ru n g en  des 

R eiseverkehrs  zwischen dem G ebiete  des k. u. k M il i tä rgenera lgouvernem en ts  L ub lin  und jenem  des 

G en e ra lg o u v e rn em en ts  W a rsch au .— V ersen d u n g  von P r iv a tp o s tp ak e ten  über die G renzen des k. u. k. Ver- 

w altugsgebie tes .

Der K.  u. k. Kreiskommanriant:

A ü  Ü L F 3  C  H A L L E R, p. oberst.


